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Einführung

Im frühen 19. Jahrhundert schuf Fürst Wilhelm Malte zu Putbus auf der Grundlage des ererbten Landbesitzes 
mit der Gründung des Städtchens, der Gestaltung des Parks und der Entwicklung von Tourismus und Gewerbe 
ein �Gesamtkunstwerk�, das wir heute rückschauend als ein frühes Beispiel �nachhaltiger Regionalentwicklung� 
ansehen können. Es war nicht nur über Jahrzehnte wirtschaftlich tragfähig sowie unter den Bedingungen dieser 
Zeit sozial und ökologisch verträglich, sondern vor allem mit hohem ästhetischen Anspruch gestaltet und mit 
der 1836 erfolgten Gründung des Pädagogiums auch in die Zukunft gerichtet. Dabei spielten die anmutige 
Natur und Landschaft im Südosten der Insel Rügen eine zentrale Rolle.

Vom Turm des in der Mitte des 19. Jahrhunderts auf dem Tempelberg in der Granitz errichteten Jagdschlosses 
bietet sich bis heute eine grandiose Aussicht auf die wie in einem Bilderbuch ausgebreitete malerische 
Küstenlandschaft. Nirgendwo sonst in Deutschland sind Land und Meer so innig ineinander verschlungen wie 
auf Mönchgut, einer Landschaft aus zahlreichen Höhenzügen, Landzungen, Halbinseln und 
Küstenvorsprüngen, aus Niederungen und Seen, aus Feldern und Wiesen, aus Dörfern und Denkmalen der 
Frühgeschichte. Über Land, Meer und Bodden ö�net sich ein Weitblick, der über viele Jahrzehnte auch die 
Entwicklung des Gebietes geprägt hat. So hat sich die atemberaubende Natur auch im Industriezeitalter zu 
großen Teilen erhalten.

Es ist nicht übertrieben, diese Landschaft auch heute noch als das Kapital der Region zu bezeichnen. Eine 
vielfältige, harmonische Kulturlandschaft mit unverwechselbarem Reiz und harmonischer Verteilung von Natur 
und Kultur. Das Biosphärenreservat Südost-Rügen wurde errichtet, um diesen Reichtum auch für kommende 
Generationen zu erhalten und die Region dauerhaft davon pro�tieren zu lassen.
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Das Biosphärenreservat

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen existiert seit dem 1. Oktober 1990. Es ist ein Kind des gesellschaftlichen 
Umbruchs in der DDR, die mit dem Nationalparkprogramm den Schutz einiger herausragender Landschaften 
auf den Weg brachte. Seitdem hat sich in der Region Südost-Rügen vieles verändert und weiter entwickelt. Das 
Biosphärenreservat muss sich diesen Veränderungen laufend stellen und Wege �nden, in Zusammenarbeit mit 
allen Nutzern und Interessenvertretern den Schutz der Natur in bestmöglicher Weise zu gewährleisten. Für 
diese Aufgabe wurde das Amt für das Biosphärenreservat Südost-Rügen gescha�en. Biosphärenreservate sind 
eine ganz besondere Schutzkategorie, denn sie vereinen in vorzüglicher Weise Natur und Kultur. Sie erhalten 
traditionelle Wirtschaftsweisen und Bräuche, bewahren Kulturlandschaften und bereiten den Weg für alte und 
neue Nutzungen, die diese erhalten. Sie haben darüber hinaus eine wichtige Bildungsaufgabe, denn nur an 
wenigen Orten kann man Natur und Landschaft so umfassend erfahren und studieren.

�Biosphäre" heißt, wörtlich übersetzt, Lebensraum. Die Biosphäre ist also der Raum, in dem das Leben auf der 
Erde möglich ist. Sie umgibt unseren Planeten wie eine dünne, verletzliche Haut. Sie reicht, stark vereinfacht, so 
tief, wie Fische tauchen, und so hoch, wie Vögel �iegen können. �Reservat� leitet sich vom lateinischen 
�reservare� ab und bedeutet �erhalten/bewahren�.
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Biosphärenreservate sind kleine Ausschnitte aus der Biosphäre. Als solche sind sie Modellregionen und 
Bestandteile eines weltweit angelegten Netzes gro��ächiger Schutzgebiete des UNESCO-Programms "Der 
Mensch und die Biosphäre" (Man and Biosphere, MaB). In den Biosphärenreservaten soll ein harmonisches 
Verhältnis zwischen dem wirtschaftenden Menschen und dem Schutz der natürlichen Ressourcen modellhaft 
entwickelt werden. Naturschutz ist nur ein Teil dieser Aufgabe. Landwirtschaft und Fischerei, Forstwirtschaft, 
Verkehr und Fremdenverkehr, Siedlungen und Gewerbe sollen so gestaltet werden, dass sie den Bewohnern 
dieses Gebietes eine dauerhafte Existenzgrundlage im Einklang mit dem Naturhaushalt und der landschaft-
lichen Schönheit bieten.

Nach den Internationalen Leitlinien für das Weltnetz der Biosphärenreservate erfüllen diese drei wesentliche 
Funktionen:

 Entwicklung: Förderung einer wirtschaftlichen und menschlichen Entwicklung, die soziokulturell 
und ökologisch nachhaltig ist; 

 Schutz: Beitrag zur Erhaltung von Landschaften, Ökosystemen, Arten und genetischer Vielfalt; 
 Logistische Unterstützung: Förderung von Demonstrationsobjekten, Umweltbildung                   

und -ausbildung, Forschung und Umweltbeobachtung im Rahmen lokaler, regionaler, nationaler 
und weltweiter �emen des Schutzes und der nachhaltigen Entwicklung.
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Ein Leitbild für die Zukunft

Die Entwicklung des Biosphärenreservates braucht einen Rahmen. Hierzu dient das Leitbild, das Sie in Händen 
halten. Das Leitbild fasst die wichtigsten Ziele des Biosphärenreservates zusammen und ist die Richtschnur für 
das Handeln der Schutzgebietsverwaltung. Für die Erarbeitung zukünftiger Projekte und Maßnahmen bildet es 
die Grundlage.

Das Leitbild ist das Ergebnis eines mehrjährigen gemeinsamen Diskussions- und Arbeitsprozesses in der 
gesamten Region. Eine zentrale Rolle spielte der Beirat des Biosphärenreservates, in dem die Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister der Gemeinden, wichtige Verbände und zahlreiche weitere Fachleute die 
Entwicklung des Biosphärenreservates begleiten. Die gesammelte Fachkunde aus diesem Gremium wurde durch 
weitere Akteure ergänzt. In einem längeren, zielgerichteten Arbeitsprozess (viel davon ehrenamtlich in der 
Freizeit) wurde gemeinsam mit Mitarbeitern der Verwaltung des Biosphärenreservates das Leitbild für die 
zukünftige Entwicklung gescha�en:
Die Landschaft in ihrer Vielfalt und Schönheit dauerhaft zu erhalten, nachhaltig zu nutzen und sie als 
�Lebensraum� für Mensch und Natur weiter zu entwickeln. 

Auf der Beiratssitzung am 10. April 2014 wurde das Leitbild einstimmig verabschiedet. Am 21. Mai 2014 
erfolgte die ö�entliche Präsentation in der Kurverwaltung �iessow im Beisein des Ministers für  
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz, Herrn Dr. Till Backhaus.

Das Leitbild wird in den kommenden Jahren die Entwicklung des Biosphärenreservates lenken. Die fruchtbare 
Zusammenarbeit wird auch bei der konkreten Ausgestaltung ihre Fortsetzung �nden. Denn die Erhaltung 
unseres landschaftlichen Reichtums können wir nur gemeinsam bewältigen - mit dem Weitblick, der für die 
Region zu einem Markenzeichen geworden ist.



1. Handlungsfeld regionale Identität

Ziele

Das Bild der Region sowohl hinsichtlich der regionalen Identität als auch der Wahrnehmung von außen stärken
1. Heimatverbundenheit mit der Insel Rügen fördern (u. a. Natur- und Kulturlandschaft, 

Kulturgeschichte, Kirchen und traditionelle Siedlungsstruktur, Brauchtum)
2. Überregionale Wahrnehmung und Wertschätzung der Küstenregion unterstützen
3. Attraktivität als Arbeits- und Lebensort steigern (Schulen, Vereine, Museen, �eater und weitere 

kulturelle Angebote, Infrastruktur)
4. Traditionelle Wirtschaftszweige (Handwerk, Fischerei, Landwirtschaft) sichern und fördern
5. Positives Ansehen des Biosphärenreservates als Förderer und Unterstützer für nachhaltig 

wirtschaftende Unternehmen aufbauen (Partnerinitiative)

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Die vielfältige Natur und jahrtausendealte Kulturlandschaft des Biosphärenreservates Südost-Rügen bietet eine 
hervorragende Grundlage für Entwicklung und Stärkung regionaler Identität.
Welto�ene Heimatverbundenheit wiederum ist eine Voraussetzung, um sich in größeren regionalen 
Zusammenhängen zu orientieren und zu vernetzen. Hierfür bietet das weltweite Netz der UNESCO-
Biosphärenreservate eine geeignete Basis.

�emen wie Bewahrung von Natur und 
Landschaft, nachhaltige Entwicklung von 
regionaler Wirtschaft und sanftem Tourismus 
sollen hier besonders kommuniziert und gelebt 
werden � hierfür sieht sich das 
Biosphärenreservat als Impulsgeber auf der Insel 
Rügen an.

Das Bewusstsein für die Unverwechselbarkeit 
von Mönchgut, der Ostseebäder und kleinen 
Fischer-Bauerndörfer, sowie der ehemaligen 
Residenzstadt Putbus wird gelebt und gestärkt. 
Hierbei kommt den Schulen und 
Bildungseinrichtungen eine besondere 
Verantwortung zu.

Historische, ortsbildprägende Gebäude und 
regionaltypische Dorfelemente wie z. B. 
Dorfanger, Feldsteinmauern, Dorfteiche und 
alter Baumbestand werden erhalten. Neue 
Gebäude fügen sich harmonisch in das örtliche 
und regionale Umfeld ein.
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2. Handlungsfeld regionale Wertschöpfung, regionale 
Produkte

Ziele

Ortsansässige Unternehmen erhalten und stärken, regionale Wertschöpfung erhöhen
1. Regionale Wertschöpfungsketten aufbauen und stärken (Produkte, Rohsto�e, Dienstleistungen und 

Energie)
2. Gemeinsam regionale Produkte auswählen, die in der Vermarktung und für die Außenwirkung der 

Region einen besonderen Stellenwert einnehmen können und sollen (Produkte als Botschafter der 
Region)

3. Absatzorte und -gelegenheiten für regionale Produkte scha�en 
4. Aufbau und Stärkung von Netzwerken für die Herstellung und Vermarktung regionaler Produkte
5. Unterstützung und Beratung bei Fördermittelbescha�ung

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Die Region des Biosphärenreservates Südost-Rügen bietet eine sehr hohe Lebensqualität und eine einzigartige Natur- 
und Kulturlandschaft. Beides ist für Anwohner und Touristen besonders attraktiv. Die regionale Wirtschaft kann wichtige 
Potenziale wecken und stärken, die der Region als Ganzes zugute kommen. Um dies zu erreichen, strebt das 
Biosphärenreservat den Aufbau und die Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten und Wirtschaftskreisläufe an.

Lokale Besonderheiten und regionale Produkte, die in Zusammenhang mit Natur, Landschaft und Landschaftsp�ege 
stehen, sollen entwickelt und gefördert werden. Dabei will das Biosphärenreservat bestehende Netzwerke nutzen und sich 
am Aufbau weiterer Initiativen mit den Akteuren der Region beteiligen.

Die Partnerinitiative des Biosphärenreservates ist ein solches Netzwerk. Sie soll weiter ausgebaut werden. Hier haben sich 
Unternehmen zusammengeschlossen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, ihr Angebot qualitativ hochwertig sowie 
natur- und umweltverträglich zu gestalten, es beständig zu verbessern und dem Gast eine ansprechende Palette an 
Naturerlebnisangeboten bereitzustellen.

Für den Schutz und die Entwicklung 
regionaler Produkte muss gemeinsam 
gehandelt werden. Nur die aktive 
Zusammenarbeit aller Akteure ermöglicht 
die Mobilisierung und nachhaltige Nutzung 
der Potenziale, die im Biosphärenreservat 
vorhanden sind.

Das Biosphärenreservat strebt die 
Reduzierung importierter Energie durch 
heimische, naturverträgliche und 
erneuerbare Energiequellen, e�ziente 
Technologien und Dienstleistungen an, um 
die Kommunen und die Region 
wirtschaftlich zu stärken.
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3. Handlungsfeld Tourismus

Ziele

Nachhaltige und klimafreundliche Entwicklungen im Tourismus fördern und Arbeitsplätze scha�en und 
erhalten; Umweltbewusstsein stärken und touristische Potenziale des Biosphärenreservates für Anwohner und 
Gäste weiterentwickeln und gestalten

1. Regionaltypische Gastronomie und Beherbergung fördern
2. Potenziale der Kultur- und Naturlandschaft sowie vorhandener Sehenswürdigkeiten besser 

ausschöpfen, Naturtourismus stärken � Natur erlebbar machen 
3. Förderung der Wanderregion, Aktivurlaub stärken (Radfahren, Wandern, Segeln, Surfen, Kiten, 

Angeln, Reiten, Laufen usw.)
4. Zielgruppenorientierte Angebote ausbauen und vermarkten

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen besitzt aufgrund seiner attraktiven und vielfältigen Natur- und 
Kulturlandschaft eine besondere Anziehungskraft für Touristen.

Aus der besonderen Attraktivität der Region und den daraus resultierenden hohen Gästezahlen ergibt sich die 
Notwendigkeit, die positive wirtschaftliche Entwicklung mit der Bewahrung von Natur und Landschaft in 
Einklang zu bringen.

Das Biosphärenreservat strebt einen nachhaltig ausgerichteten, modernen Qualitätstourismus an, der auf 
Klimaschutz, Energie- und Ressourcene�zienz sowie den Schutz der biologischen Vielfalt setzt.

Der Tourismus ist die stärkste Wirtschaftskraft in der Region und trägt zur Stärkung ländlicher Räume, 
Arbeitsplatzsicherung und lokaler Wertschöpfung bei.

Dabei sollen die regionalen Besonderheiten und damit 
die Vielfalt der Natur- und Kulturlandschaft, die 
Artenvielfalt sowie die traditionellen Nutzungsformen 
in Fischerei, Forst- und Landwirtschaft erhalten bleiben 
und als Alleinstellungsmerkmale stärker 
herausgearbeitet werden.

Die Region versteht sich als landschaftlich 
herausragender Teil der Urlaubsinsel Rügen. 
Gemeinsam wird ein beispielhafter Tourismus 
angestrebt, der Naturraum und Traditionen 
gleichermaßen bewahrt.

Das Biosphärenreservat strebt die Zerti�zierung als 
�Charta-Park für nachhaltigen Tourismus in Europa� 
(Föderation EUROPARC) auch über das Jahr 2016 
hinaus an.
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4. Handlungsfeld Mobilität und Verkehr

Ziele

Zukunftsfähige Mobilität für Anwohner und Touristen fördern
1. Stärkung/Ausbau des ö�entlichen Personennahverkehrs (ÖPNV), Etablierung eines fahrpreislosen 

ÖPNV
2. Erweiterung der Informationen über umweltfreundliche Mobilitätsangebote
3. Förderung umweltfreundlicher Technologien im Verkehrs- und Mobilitätsbereich
4. Entwicklung des Biosphärenreservates als Modellregion für nachhaltige Mobilität

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Vom Verkehr gehen erhebliche Belastungen für die Umwelt und Gefahren für die menschliche Gesundheit aus. 
Gleichzeitig ist Mobilität aber auch eine zentrale Voraussetzung für die wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung moderner Industrie- und Dienstleistungsgesellschaften. Insbesondere vor dem Hintergrund der 
prognostizierten wachsenden Verkehrsleistungen stellen die Umweltwirkungen des Verkehrs eine 
Herausforderung für die Akteure auf allen Ebenen dar.

Grundlegendes Ziel ist es, die gesellschaftlich notwendige Mobilität möglichst umweltverträglich zu gestalten. 
Es müssen Strategien und Konzepte entwickelt werden, mit denen die Mobilitätsbedürfnisse im Individual- wie 
im Wirtschaftsverkehr so befriedigt werden, dass sie mit den Anforderungen an eine dauerhaft tragfähige 
Entwicklung vereinbar sind. Dazu gehören An- und Abreiseverkehre sowie der Verkehr vor Ort.

Nachhaltige Mobilität geht dabei weit über den e�zienteren Einsatz von Transportmitteln hinaus. Sie 
beinhaltet wichtige Kriterien des Klimaschutzes. So bedeutet nachhaltige Mobilität eine Verringerung von 
Emissionen, aber auch einen geringeren Ressourcenverbrauch.

Die Attraktivität des ÖPNV im Biosphären-
reservat soll weiter erhöht werden. Eine enge 
Koordinierung der Angebote der verschiedenen 
Verkehrsanbieter wird angestrebt. Für 
Kurkarteninhaber soll der ÖPNV fahrpreislos 
angeboten werden. Ein fahrpreisloser ÖPNV soll 
langfristig auch für die Einwohner angestrebt 
werden. Die Vernetzung der Verkehre soll weiter 
verbessert werden. Dabei ist insbesondere der 
Seeverkehr (Fähr- und Seebrückenverkehr) mit 
einzubeziehen. 

Im Biosphärenreservat soll ein hochwertiges, 
einheitlich beschildertes Radwegenetz entwickelt 
und dauerhaft erhalten werden, da ein hoher 
Radverkehrsanteil im Bereich Nahmobilität zu 
einer Verringerung des Kraftfahrzeugverkehrs 
beitragen kann.
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5. Handlungsfeld 
Naturhaushalt/Naturschutz/Landschaftsschutz

Ziele

Natur und Landschaft sowie genetische Ressourcen schützen, p�egen, entwickeln, erhalten und dieses durch 
nachhaltige Nutzung absichern.

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Herausragende Besonderheiten des Gebietes sind der Reichtum und die Vielfalt an Lebensräumen und Arten.

Das Biosphärenreservat weist mit seinen Endmoränenhügeln, Grundmoränenplatten, Haken und Nehrungen, 
vermoorten Niederungen, Boddengewässern, Inseln, Halbinseln und Küstenvorsprüngen in enger 
Durchdringung von Land und Meer, mit reich di�erenzierter naturnaher und anthropogener Vegetation sowie 
artenreicher P�anzen- und Tierwelt auf engstem Raum eine außerordentliche Formenvielfalt von Natur und 
Landschaft auf.

Große Teile des Biosphärenreservates stehen dementsprechend seit vielen Jahren unter besonderem Schutz. 
Insbesondere die Kern- und P�egezonen sind durch die Schutzgebietskategorien der Natura 2000-, 
Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete gesichert. 

Aufgrund der bereits langjährigen 
rechtlichen Sicherungen liegt der 
Schwerpunkt des Handlungs-
bedarfes vorwiegend auf Maß-
nahmen und Projekten, die sowohl 
dem Erhalt, der P�ege und 
Entwicklung des Naturhaushaltes - 
insbesondere auch der Arten und 
Habitate in den Schutzgebieten - als 
auch der tatsächlichen Umsetzung 
der naturschutzrechtlichen 
Vorgaben dienen.

Hierbei werden neben den 
Vorgaben des Naturschutzes auch 
die Interessen der Landnutzer 
einbezogen.

Handlungsempfehlungen und 
P�egepläne bieten konzeptionelle 
und zielgerichtete Planungen für 
schützenswerte Biotope, das 
Arteninventar sowie für Schutz und 
Erhalt der biologischen Vielfalt.
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6. Handlungsfeld Fischerei

Ziele

Erhaltung und Weiterentwicklung einer nachhaltigen, die natürlichen Ressourcen und die Natur schonenden 
Küsten�scherei

1. Die kleine, handwerkliche und traditionelle Küsten�scherei als Nutzungsform erhalten und fördern
2. Verbesserung des Greifswalder Boddens als Lebensraum und Laichhabitat durch Anhebung der 

Wasserqualität und Minimierung negativer Umweltein�üsse (insbesondere Reduktion der Nähr- und 
Schadsto�einträge im Gebiet)

3. Unterstützung der Fischerei bei der Erprobung beifangarmer Fangtechniken (auch traditioneller) und 
beim Einsatz nach Erreichen der Praxistauglichkeit unter Ausnutzung existierender Fördermöglich-
keiten

4. Die Rückkehr der Kegelrobben und Schweinswale wird als natürliche Entwicklung akzeptiert, Schäden 
an den Fanggeräten müssen kompensiert werden.

5. Regionale Vermarktung und �Vermarktung am Kutter" ausbauen, um touristische Potenziale verstärkt 
zu nutzen

6. Vernetzung mit Küsten�schereien im Ostseeraum
7. Mitwirkung in nationalen und internationalen Forschungsprojekten
8. Bei Fortschreibung der Schutzinhalte oder bei Verschlechterung des Erhaltungszustandes des 

Greifswalder Boddens gilt in Bezug auf die Fischerei die Beachtung des Verursacherprinzips. Vor der 
Festlegung von Maßnahmen soll ein Dialog zwischen Fischerei- und Naturschutzseite statt�nden.

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Die kleine Küsten�scherei, auch passive oder stille Fischerei genannt, prägt seit Jahrhunderten die Lebens- und 
Wirtschaftsweise unserer Region. Neben der Funktion als Einnahmequelle ist sie in den für Südost-Rügen 
typischen kleinen Häfen, mit den traditionellen Fischerbooten und Fanggeräten zugleich Anziehungspunkt und 
Imagefaktor für den Tourismus und damit ein wesentliches Element regionaler Wirtschaftskreisläufe, das es zu 
erhalten und zu entwickeln gilt.

Die kleine Küsten�scherei mit Stellnetzen und Reusen ist selektiv und schont die Fischbestände. Ungewollte 
Beifänge von Seevögeln oder Meeressäugetieren sollen durch die Einführung beifangarmer Fanggeräte 
minimiert werden. Dabei kommt der Wirtschaftlichkeit und Handhabbarkeit dieser Geräte eine besondere 
Bedeutung zu und muss durch Fördermaßnahmen gestützt werden.
Dieses sollte auch vor dem Hintergrund der Rückkehr der vor 100 Jahren ausgerotteten Kegelrobbe und ihre 
möglichen Herausforderungen für die kleine Küsten�scherei verfolgt werden.

Gemeinsam mit weiteren Partnern strebt das Biosphärenreservat Südost-Rügen die Sicherung und 
Weiterentwicklung der kleinen Küsten�scherei unter Bewahrung ihrer Tradition und unter Anwendung von 
naturverträglichen und beifangarmen Fangmethoden an. Das soll durch entsprechende touristische Angebote 
und Vermarktungsinitiativen begleitet werden. Anwohner und Gäste werden über den Stellenwert und die 
Besonderheiten der traditionellen Küsten�scherei im Biosphärenreservat informiert.

Die Aufnahme der traditionellen Küsten�scherei in das immaterielle Kulturerbe laut UNESCO-Konvention 
wird angestrebt.
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7. Handlungsfeld Landwirtschaft

Ziele

Die Landwirtschaft ist neben dem Tourismus einer der führenden Wirtschaftszweige im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen.

1. Erhalt der landwirtschaftlichen Nutz�äche zur Erzeugung hochwertiger Nahrungsmittel (und 
Rohsto�e) entsprechend der Kriterien Guter Fachlicher Praxis

2. Erhalt und P�ege der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, insbesondere der Bodenfruchtbarkeit als 
unersetzbarer Grundlage landwirtschaftlicher Produktion, des Erosionsschutzes und der 
Grundwasserbildung

3. P�ege und Entwicklung vielgestaltiger Kulturlandschaft mit gebietstypischer P�anzen- und Tierwelt, 
insbesondere durch Fruchtfolge, Erhalt und Mehrung des Grünlandanteils und extensive Weidehaltung

4. Unterstützung des ökologischen Landbaus, integrierter Anbausysteme, artgerechter Tierhaltung sowie 
von Direktvermarktung und von Strategien zur überregionalen Vermarktung regionaler und 
ökologischer (Rügen)Produkte

5. Scha�ung von Arbeitsplätzen in landwirtschaftlicher Wertschöpfungskette, P�ege ländlicher 
Siedlungsstruktur und kulturellen Lebens im ländlichen Raum

Mit den oben genannten vielfältigen Leistungen erreicht die Landwirtschaft breite Akzeptanz bei 
Einheimischen und Gästen.

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Wie keine andere Nutzung prägt die Landwirtschaft das Erscheinungsbild des Biosphärenreservates und 
bestimmt maßgeblich die hier mögliche biologische Vielfalt.
Sie hat in der Geschichte vielfältige Kulturlandschaften gescha�en und ist bis heute und in Zukunft der 
wesentliche Faktor zu ihrem Erhalt und ihrer Entwicklung sowie für die Bewahrung der natürlichen 
Ressourcen Boden, Wasser und Luft.
Die o�enen Agrar�ächen stellen bedeutsame Nahrungs- und Rastgebiete für den Vogelzug dar.
Der Fortbestand einer wettbewerbsfähigen Landwirtschaft und die Sicherung der Produktionsgrundlagen sind 
wichtige Bestandteile der nachhaltigen Entwicklung der Region.
Umweltgerechte Produktionsweisen im Sinne nachhaltiger, gebietstypischer Bewirtschaftung unter Beachtung 
des dauerhaften Erhalts wirtschaftlich tragfähiger Betriebe werden im Biosphärenreservat entwickelt und 
umgesetzt, die Belastung des Ökosystems auf ein unvermeidbares Maß reduziert.
Projekte zur Etablierung von Partnerschaften zwischen Landwirten und Tourismussektor werden unterstützt.
Durch den Ausbau der Direktvermarktung und die Weiterverarbeitung von Lebensmitteln in der Region wird 
die Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe gefördert.
Dies trägt zur Erhaltung der Arbeits- und Einkommensmöglichkeiten und zur Stärkung regionaler 
Wertschöpfung bei. Die regionale Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher Urprodukte wird 
angestrebt.
Um die in der Region produzierten Lebensmittel besser erkennbar zu machen, wird die Regionalmarke �Rügen 
Produkte� unterstützt.
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8. Handlungsfeld Wald, Forstwirtschaft und Jagd

Ziele

Erhaltung, Entwicklung und Sicherung naturnaher Wälder mit vielfältigen Ansprüchen. Im Biosphärenreservat 
Südost-Rügen sind nachhaltige Ressourcennutzung (Holz, Wild, usw.), Naturschutz, Küstenschutz, 
Bodenschutz, Erhaltung regionaltypischer Landschaftsbilder, Sicherstellung der Erholungsfunktion sowie 
touristischer Dienstleistungen die wesentlichsten Ansprüche an den Wald. Im Einzelnen bedeutet dies

1. Schutz der natürlichen Entwicklung von Naturwald
2. Waldnutzung nach den Grundsätzen naturnaher Waldwirtschaft
3. Berücksichtigung der Erholungs-, Bildungs- und touristischen Belange in den Schutz- und 

Bewirtschaftungskonzepten
4. Erhalt eines gesunden und artenreichen Wildbestandes unter Berücksichtigung der Belange von Land- 

und Forstwirtschaft sowie des Naturschutzes

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Das Biosphärenreservat Südost-Rügen weist einen Waldanteil von etwa 2.800 Hektar auf. Dies entspricht       
ca. 12 Prozent der Gesamt- und rund 25 Prozent seiner Land�äche.
Die Wälder Südost-Rügens sind landschaftsbildprägende Elemente mit teilweise ausgesprochen naturnahem 
Charakter. So �nden sich alte Buchenwälder in der Granitz, einzigartige Laubwälder mit wärmeliebenden 
Arten auf Mönchgut und wildobstreiche Hang- und Kli�wälder an den Küsten.

Der Wald Südost-Rügens hat neben den Ansprüchen von Naturschutz und Waldwirtschaft auch den 
Bedürfnissen von Erholung, Bildung und Tourismus sowie dem Küstenschutz Rechnung zu tragen.

Naturnahe Waldwirtschaft soll 
unter besonderer Berücksichtigung 
des Dauerwaldgedankens sowie 
boden- und bestandsschonender 
Holzernteverfahren die 
Holznutzung bestimmen. Es wird 
angestrebt, die Erhaltung und 
Förderung naturnaher Wälder 
durch freiwillige Zerti�zierungen 
zu unterstützen.

Zeitweise überhöhte Wildbestände 
sollen durch e�ektive Bejagung bzw. 
Wildtiermanagement auf ein 
tragbares Maß reduziert werden.
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9. Handlungsfeld Klima und Energie

Ziele

Klimafreundliche Entwicklungen der Region fördern
1. Klimaschutzfunktionen des Waldes stärken (CO -Filter, Energieholzlieferant)2

2. Klimaschutzmaßnahmen in der Landwirtschaft fördern und klima- und naturschädigende Maßnahmen 
reduzieren 

3. Beratungsangebote (Energiee�zienz) für kleinere und mittlere Unternehmen stärken
4. Emissionsarme, klimafreundliche Mobilität in der Region fördern
5. Landschaftsangepasste Möglichkeiten der Gewinnung regenerativer Energien weiterentwickeln
6. Dezentrale Energieversorgung insbesondere auf der Basis erneuerbarer Energien unter Beachtung 

touristischer Ziele sowie des Landschaftsschutzes fördern

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Das Handlungsfeld �Klimaschutz und Energie� ist eng mit einer der zentralen Aufgaben der UNESCO-
Biosphärenreservate, der Förderung einer �nachhaltigen und klimafreundlichen regionalen Entwicklung�, 
verbunden. Hierbei geht es um klimafreundliche Entwicklungen im Bereich der Landnutzung (Land- und 
Forstwirtschaft), im Handwerk, in Industrie, Verkehr und Dienstleistungen.

Klimaschutzmaßnahmen sollten zuerst in den Bereichen umgesetzt werden, in denen große Synergien mit 
anderen Umweltzielen gegeben sind. Die Moore im Biosphärenreservat sollen durch Erhaltung und 
Wiederherstellung zum Klimaschutz beitragen. Insgesamt wird eine standortangepasste und klimafreundliche 
Bodennutzung angestrebt.

Im Bereich Klimaschutz und Klimawandel sollen die Handlungsspielräume durch Kooperation sowohl von 
Akteuren innerhalb der Region als auch außerhalb (nationale und internationale Netzwerke, Wissenschaft und 
Forschung) erweitert werden.

Die Kommunen des Biosphärenreservates werden 
bei einer möglichen Entwicklung zu 
(Bio)EnergieDörfern unterstützt. Die 
Bürgerbeteiligung bei Energieerzeugungsanlagen 
soll gefördert werden, um die regionale 
Wertschöpfung zu erhöhen.

Für Bürger, Kommunen und Unternehmen sollen 
Beratungsangebote und Informationen zu den 
Bereichen Klimaschutz, Energieeinsparung und 
Energiee�zienz angeboten werden.
Das �ema �Klimaschutz und Energie� soll einer 
der Arbeitsschwerpunkte im Bereich der 
Umweltbildung des Biosphärenreservates werden.
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10. Handlungsfeld Bildung für nachhaltige Entwicklung

Ziele

Durch inhaltlich und methodisch vielfältige Bildungsangebote sollen das Bewusstsein für nachhaltige 
Entwicklungen gestärkt und den Bewohnern der Region positive Anknüpfungspunkte zum Biosphärenreservat 
geboten werden. Die Angebote sollen dabei das Einfühlungsvermögen, die Wahrnehmungsfähigkeit, das 
Wissen und die Kompetenz dafür fördern, kritisch das eigene Handeln zu hinterfragen und eigenverantwortlich 
die Zukunft im Sinne der Nachhaltigkeit mitzugestalten.

1. �emenspektrum für zielgruppenorientierte Bildungsangebote im Sinne der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung unter Einbeziehung des Infozentrums Granitzhaus erweitern

2. Menschen aus der Region und die Gäste für die Region sensibilisieren
3. Kooperationen mit regionalen Unternehmen stärken und Angebote mit und für diese entwickeln
4. Vernetzung mit schulischen und außerschulischen Lernorten sowie Verbänden intensivieren

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Schwerpunkte im Handlungsfeld Bildung für nachhaltige Entwicklung werden auf die naturräumlichen und 
kulturellen Besonderheiten, die traditionellen und umweltverträglichen Landnutzungsformen der Region sowie 
auf Klimaschutz und Klimawandel gelegt. Diese Bereiche werden von der Biosphärenreservatsverwaltung 
zusammen mit anderen Akteuren aktiv gestaltet und ausgefüllt.

Bei der �Bildung für nachhaltige Entwicklung� ist das Biosphärenreservat ein besonders wichtiger Akteur in der 
Region, der bestimmte thematische Bereiche in der Umweltbildung hervorragend abdecken kann. Um den 
Schwerpunkt der bisherigen Bildungsarbeit stärker auf die Belange einer nachhaltigen Entwicklung legen zu 
können, sollen insbesondere die vorhandenen Kooperationen mit verschiedenen Bildungspartnern ausgeweitet 
und neue Kooperationen aufgebaut werden.

Bildungsangebote für Kinder und 
Jugendliche ( Junior Ranger-
Programme, Exkursionen, 
Projekttage, Projektwochen) sollen 
qualitativ weiter ausgebaut werden. 
Die �klassischen� Bildungsformate 
für Erwachsene (Vorträge, 
Tagungen, Seminare und geführte 
Wanderungen) sollen durch 
interaktiv ausgerichtete und die 
verschiedenen Sinne ansprechende 
Angebote sowie �emen zur 
nachhaltigen Entwicklung ergänzt 
werden.
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11. Handlungsfeld Forschung und Monitoring

Ziele

Untersuchung und langfristige Beobachtung der Wechselwirkungen zwischen Naturhaushalt, Land- und 
Gewässernutzung, Kultur und sozio-ökonomischen Rahmenbedingungen mit dem Ziel, geeignete Wege für 
eine dauerhaft tragfähige Nutzung der natürlichen Lebensgrundlagen im Biosphärenreservat auf der Basis eines 
partnerschaftlichen Zusammenlebens von Mensch und Natur zu entwickeln, insbesondere

1. Entwicklung, Koordination und Durchführung von Forschungs- und Monitoringprojekten im Sinne 
des Biosphärenreservates (Naturhaushalt, Landnutzung, Arbeits- und Lebensbedingungen)

2. Besondere Förderung angewandter, umsetzungsorientierter und interdisziplinärer Projekte, die 
managementrelevante Daten für das Biosphärenreservat liefern

3. Vorbereitung und Erprobung beispielhafter Umsetzungen
4. Kommunikation der Ergebnisse in die ��entlichkeit

Erläuterungen und Handlungsbedarf

Im Biosphärenreservat wird eine angewandte, umsetzungsorientierte und interdisziplinär ausgerichtete 
Forschung durchgeführt. Die Wechselbeziehungen zwischen Naturhaushalt, Land- und Gewässernutzung, 
Kultur sowie sozialen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen stehen dabei im Mittelpunkt der 
Betrachtungen. So soll die Forschung auch Strategien zur Erhaltung bedrohter Tier- und P�anzenarten sowie 
zum Schutz, zur P�ege und Entwicklung ihrer Lebensräume beinhalten. Hieraus und unter Berücksichtigung 
der hier lebenden und tätigen Menschen, Verbände, Vereine und Kommunen werden Managementvorschläge 
entwickelt.

Die Forschung im Biosphärenreservat wird auch in nationale und internationale Kontexte eingebunden. Sie 
erfolgt prioritär in Zusammenarbeit mit regional ansässigen Universitäten und anderen Hochschulen sowie 
Forschungseinrichtungen des Landes und des Bundes.

Monitoring im Biosphärenreservat 
umfasst die Dokumentation des 
Zustands der Schutzgüter sowie 
die Erfolgskontrolle ergri�ener 
Maßnahmen, bezieht die soziale 
und wirtschaftliche � also auf den 
Menschen bezogene � Dimension 
explizit ein und soll auch als 
Frühwarnsystem dienen.
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Wir danken allen, die an der Erarbeitung
des Leitbildes mitgewirkt haben...

Den Mitgliedern des Biosphärenreservatsbeirates

für die Gemeinde Zirkow: Gundela Knäbe, ehrenamtliche Bürgermeisterin, Rechtsanwältin
für die Gemeinde Lancken-Granitz: Henny Ho�mann, ehrenamtliche Bürgermeisterin, Journalistin
für die Gemeinde Ostseebad Sellin: Reinhard Liedtke, ehrenamtlicher Bürgermeister, Dipl. Agraringenieur
für die Gemeinde Ostseebad Baabe: Dieter Mathis, ehrenamtlicher Bürgermeister, Funktechniker
für die Gemeinde Ostseebad Göhren: Karola Koos, ehrenamtliche Bürgermeisterin
  Herbert Dobelstein, stellvertretender ehrenamtlicher Bürgermeister, Fischer, Rohrdachdecker, 

Verwaltungsangestellter
für die Gemeinde Middelhagen: Ulrich Kliesow, ehrenamtlicher Bürgermeister, Fischer
für die Gemeinde �iessow: Holger , ehrenamtlicher Bürgermeister, BerufsschullehrerRoepke
 Gisela Zorn, ehemalige ehrenamtliche Bürgermeisterin, Hausfrau
für die Gemeinde Gager: Peter Quilitzsch, ehrenamtlicher Bürgermeister, Angestellter
für die Stadt Putbus: Harald Burwitz, Bürgermeister, Ingenieur für Funktechnik
 vertreten durch �omas Möller, Dipl. Ing. Hochbau
 vertreten durch Monika Blank, Verwaltungsangestellte
für die Gemeinde Ostseebad Binz: Karsten Schneider, Bürgermeister
 Horst Schaumann, ehemaliger Bürgermeister
 vertreten durch  stellvertretende Bürgermeisterin, Leiterin BauamtGudrun Reimer,
 vertreten durch Conrad Pawlak, Sachbearbeiter Umwelt

für den Kreisanglerverband Rügen: Mario Mundt, Fischmeister
 � Rainer Stricker, Vorsitzender des Kreisanglerverbandes Rügen
für den Kreisbauernverband Rügen: Karin Pisch, Geschäftsführerin des Bauernverbandes Rügen e.V., 

Agrarökonomin; Mathias Kind, Dipl. Agraringenieur; Tietje Schlatermund, Landwirt
für den Kreisjagdverband Rügen: Holger Nebel, Unternehmer; �omas Nießen, Landschaftsarchitekt
für das Forstamt Rügen: Dr. �omas König, Dipl. Forstwirt; Gerd Klötzer, Förster; Marc-Robert Berger, 

ehemaliger stellvertretender Forstamtsleiter des Forstamtes Rügen; Ricarda Pries, Forstamtsleiterin
für den Landkreis Vorpommern-Rügen: Jan Trenkmann, Dipl. Verwaltungsfachwirt; Stephan Latzko, Dipl. 

Betriebswirt (FH); Ute Krüger, Verwaltungsangestellte
für die Universität Greifswald: Prof. Dr. Susanne Stoll-Kleemann, Universitätsprofessorin für Nachhaltigkeit 

und angewandte Geogra�e; Dr. Clara Buer, Dipl. Umweltwissenschaftlerin; Franziska Solbrig, Dipl. 
Landwirtschaftsökologin

für den Landschaftsp�egeverband Rügen: Sabine Bath, Geschäftsführerin
für den Wasser- und Bodenverband Rügen: Hansjörg Frenzel, Geschäftsführer Wasser- und Bodenverband 

�Rügen�
für den Wirtschaftsverein Rügen: Klaus Schütt, Präsident des Wirtschaftsvereins Rügen e.V.; Christine 

Zillmer, Diplom-Kau�rau
für den Verband der Kutter- und Küsten�scher Mecklenburg-Vorpommern: Norbert Kahlfuss, Vorsitzender 

des Landesverbandes der Kutter- und Küsten�scher MV
für den Verband Insula Rugia: Prof. Dr. Hans Dieter Knapp, Dipl. Biologe; Dr. Bodo Noack, Biologe; Dipl. 

Uwe Driest, Volkswirt und Journalist
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für den BUND Mecklenburg-Vorpommern: Dr. Henning von Nordheim, wissenschaftlicher Direktor für den 
Bereich Meeresnaturschutz; Dr. Christian Pusch, Dipl. Biologe

für die Deutsche Bundesstiftung Umwelt: Frank Bölke, Revierleiter der Bundesforst; Gerhard Berges, 
Forstdirektor des Bundesforstbetriebes Vorpommern-Strelitz

für die Kreishandwerkerschaft Rügen: Uwe Ambrosat, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft
für den Tourismusverband Rügen: Ulrike Andreesen, Touristikbetriebswirtin (Dipl.); Matthias Scheibe, 

Unternehmensberater
für die Rügener Personennahverkehrsgesellschaft mbH: Rolf Rümper, Dipl. Verwaltungsbetriebswirt; Michael 

Lang, Leiter Marketing

weiteren Akteuren aus der Region

Roberto Brandt, Fischer
für den NABU Rügen: Dr. Franziska Tanneberger, wissenschaftliche Mitarbeiterin Landschaftsökologie;        

Dr. Ralf Grunewald, naturschutzfachlicher Gutachter; Birger Buhl, Dipl. Biologe; Hartmut Kamin, 
technischer Angestellter

für die Kurverwaltung Baabe: Uta Donner, Tourismusdirektorin der Kurverwaltung Ostseebad Baabe
für die Kurverwaltung Göhren: Jörn Fenske, Kurdirektor der Kurverwaltung Ostseebad Göhren, 

Touristikfachwirt
für den WWF: Lioba Schwarzer, Referentin Umweltbildung
für das Bildungsnetzwerk Stralsund: Dr. Christa Budde, Dipl. Biologin; Saskia Schütt, Klimaschutzmanagerin 

der Hansestadt Stralsund

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung des Biosphärenreservates.
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